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Neujahrskonzert 2011: Rosen aus dem Süden



© Giancarlo Pradelli



Der Dirigent



Rosen aus dem Süden

Das NeujahrskoNzert 2011 Des tiroler symphoNieorchesters iNNsbruck



Rosen aus dem Süden. Das Motto des Neujahrskonzertes.



postkarte_NJK-2011.indd 1



D



as Tiroler Symphonieorchester Innsbruck und Dirigent

Francesco Angelico entführen am

ersten Tag des neuen Jahres um 17 Uhr

im Saal Tirol des Congress Innsbruck auf

eine musikalische Neujahrsreise in den

Süden. Mit Schwung, Leichtigkeit und

Leidenschaft entzünden sie ein musikalisches Feuerwerk aus beschwingten Walzern, populären Zarzuelas und großen

Arien. Reisebegleiterin wird die Innsbrucker Schauspielerin und Moderatorin

Mirjam Weichselbraun sein. Alternierend

führt die ORF-Tirol-Moderatorin Sybille Brunner durch das Programm. Die

Generalprobe für das Neujahrskonzert

findet am Freitag, den 31.Dezember, um

10 Uhr ebenfalls im Congress, Saal Tirol,

statt. Die Generalprobe wird von Sybille

Brunner vom ORF Tirol moderiert. Die

Generalprobe ist bereits ausverkauft, für

das Konzert am 1. Jänner waren bei Redaktionsschluss noch Karten erhältlich.

Kartenvorverkauf im Tiroler Landestheater an den Kassen im Foyer des Großen

Hauses, Tel. 52 07 44, kassa@landestheater.at), Montag bis Samstag von 8.30 bis 19

Uhr. Weitere Konzerttermine: Montag,

3. Jänner, 20 Uhr, Kufstein Arena; Dienstag, 4. Jänner, 20 Uhr, Reutte, Metallwerk

Plansee. Nähere Informationen und Kartenverkauf beim jeweiligen Veranstalter.



Das Programm

• Gioacchino Rossini (Die seidene Leiter, Ouvertüre); Giuseppe Verdi (La

donna è mobile, Arie des Herzogs aus

Rigoletto), Amilcare Ponchielli (Tanz

der Stunden, La Gioconda), Giuseppe

Verdi (Oh, fede negar potessi, Arie des
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•

•



•



Francesco Angelico.



Rodolfo aus Luisa Miller), Pjotr Iljitsch

Tschaikowskij (Capriccio Italien)

Pause, Sektempfang

Johann Strauß (Spanischer Marsch)

Federico Moreno Torroba (De este

apacible rincon de Madrid, (Romanza

des Javier aus Luisa Fernanda), Emanuel Chabrier (Espagna), Pablo Sorozábal (No puede ser, Romanza des

Leandro aus Tabernera del Puerto)

Johann Strauß (Rosen aus dem Süden)



Dirigent Francesco Angelico stammt aus

Sizilien und studierte Violoncello, ehe er

sich dem Dirigieren zuwandte. Er wurde mehrfach mit Preisen für junge Dirigenten ausgezeichnet und konnte mit

Orchestern wie dem Danish Symphony

Orchestra Copenhagen, dem Philharmonischen Orchester Gera und der Rheinischen Philharmonie Koblenz sowie an

der Staatsoper Hannover erste Erfahrungen mit großen Orchestern sammeln.

Für seine gesanglichen Leistungen

wurde der katalanische Tenor Alex Vicens mehrfach ausgezeichnet, u.a. mit

dem Placido-Domingo-Preis als bester

Sänger und dem Preis als bester Zarzuela-Sänger. Seit seinen umjubelten Auftritten als Rodolfo in „La Bohème“, als

Duca in „Rigoletto“ und als Edgardo in

„Lucia di Lammermoor“ am Tiroler Landestheater ist er ein Liebling des Publikums, das er mit seiner Bühnenpräsenz,

seinem wunderbaren Timbre und strahlender Höhe im Sturm erobert hat.



Tipps für ein sicheres Silvester



Alljährlich ist die Zeit des Jahreswechsels für die Feuerwehren der Stadt Innsbruck eine

Zeit mit besonders vielen Hilfseinsätzen – sei es bei Christbaumbränden, Waldbränden

oder bei Verletzungen von Personen durch unsachgemäße Verwendung von Feuerwerkskörpern. Vizebürgermeister Christoph Kaufmann, zuständig für die Feuerwehr

in Innsbruck, appelliert an einen „sorgsamen und verantwortungsvollen Gebrauch von

Feuerwerkskörpern und pyrotechnischen Gegenständen. Die Gefahr von Waldbränden

durch unkontrolliertes Abfeuern von Feuerwerken in Waldnähe ist permanent gegeben.“

Bei Beachtung von bestimmten Sicherheitsvorkehrungen kann so mancher Schaden

vermieden werden. Innsbrucks Branddirektor Mag. Erwin Reichel verweist in diesem

Zusammenhang auf grundsätzliche Vorsichtsmaßnahmen beim Hantieren mit Feuerwerkskörpern:

•	Die Gebrauchsanweisung für das Feuerwerk bereits am Silvesternachmittag

in Ruhe und mit Aufmerksamkeit lesen.

• Feuerwerkskörper sind unbedingt getrennt von Zündhölzern und Feuerzeugen

aufzubewahren.

• Beim Hantieren mit dem Feuerwerk nie den gesamten Vorrat in einer Tüte oder

in einem Karton bereithalten.

• In der Silvesternacht sollen Fenster und Balkontüren geschlossen bleiben.

• Für Brände soll ein gefüllter Wassereimer bereitgehalten werden.

•	Sicherheitsabstände und Flugbahnen der Raketen beachten.

• Feuerwehr-Notruf 122 nicht vergessen.

Die Feuerwehr der Stadt Innsbruck steht auch beim heurigen Bergsilvester im Zuge der

Brandsicherheitswache im Einsatz, um schnell vor Ort eingreifen zu können und mögliche Kleinbrände sofort abzulöschen.



FEUERWEHR-NOTRUF: 122
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